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Hochwasser wird der Zustand bei Gewässern genannt, bei dem der Wasserstand deutlich über dem normalen Pegelstand liegt. Dabei ist jedoch zwischen Meeren und Fließgewässern zu unterscheiden.
	
	Flusshochwasser

	Meereshochwasser
	Extremhochwasser

	Zu 1.
	In Flüssen und kleineren Fließgewässern spricht man von Hochwasser, wenn der Wasserstand für längere Zeit (mehrere Tage) das Normalmaß deutlich übersteigt. Sie haben meist - je nach Art des Einzugsgebietes - eine jahreszeitliche Häufung, etwa bei der Schneeschmelze oder nach sommerlichen Starkregen. Bei starkem Hochwasser:

· Einstellen der Flussschifffahrt 

· Überschwemmungen 

· Im Gebirge Muren  bzw. Erdrutsche und Zerstörung der Infrastruktur
	In Meeren und Gewässern mit merklichen Gezeiten (Tiden) bezeichnet Hochwasser den periodischen Eintritt des höchsten Wasserstands nach Eintreten der Flut und vor dem Übergang zur Ebbe. Hoch- und Niedrigwasser wechseln sich durchschnittlich alle 6 - 6½ Stunden ab, verursacht durch die Gravitation von Mond und Sonne. Besonders hohe Tiden bei Voll- und Neumond heißen Springhochwasser (vulgo Springflut); sie können bisweilen durch Gezeitenwellen oder Wind (Driftstrom) zu einer Sturmflut verstärkt werden und eine Flachküste meilenweit überschwemmen.

	Je nach Situation: Siehe Fluss- oder Meereshochwasser

	Zu 2.1
	· Natürliche Überflutungsflächen als ganz natürlicher und wichtiger Schutz vor extremem Hochwasser 
· Wasser wird in der Landschaft wie in einem Schwamm gespeichert und in trockenen Zeiten sukzessive wieder an den Fluss abgegeben

· Auenflächen als beste Hochwasserschutz sind nicht zu bebauen
	- Veränderung der natürlichen Vegetation

- Veränderung der Landschaft durch Flurbereinigung

- Versiegelung durch Siedlung, Gewerbe, Industrie und Verkehrstrassen, Kanalisation
- Verdichtung der Bodenstruktur in der Landwirtschaft
	siehe Fluss- oder Meereshochwasser

	Zu 2.2
	Flüsse wurden durch Begradigungen und Staustufen „schneller“ gemacht und zu schiffbaren Wasserbahnen betoniert. Selbst die sonst noch vielerorts naturnah fließende Elbe ist in ihrem Oberlauf in Tschechien mit 22 Stauwehren und Talsperren verbaut. Deshalb rast das Wasser in den meisten bebauten Flüssen heute mit viel höherer Geschwindigkeit Richtung Meer.
	Bei technischen, von Menschen hergestellten Hochwasserschutzsystemen (Deiche, Wehre) besteht jederzeit Gefahr durch Versagen, Fehlbedienung und Sabotage. Dies kann ein Grund für menschlich verursachte Hochwasser sein
	siehe Fluss- oder Meereshochwasser

	Zu 3.
	v. a. Rhein, Mosel, Elbe und Orte in engen Tälern (Mittel- und Hochgebirgslagen)

	Küstenorte, v. a.  an der Nordsee
	nach Starkregen, prinzipiell überall möglich

	Zu 4.
	· 1993, 1995: Überschwemmungen an Mosel und Rhein.
· Juli 1997: Jahrhunderthochwasser an der Oder

· Mai 1999: Pfingsthochwasser in Süddeutschland
· August 2002: „Jahrtausendflut“ in Mitteleuropa: 200 Menschen gestorben, Milliardenschäden

	1962: In Hamburg und an der Nordseeküste kam es zu wochenlangen Überschwemmungen. In Kombination mit dem Frost tötete das Hochwasser über 300 Menschen; 60.000 wurden obdachlos.
	siehe Fluss-  oder Meereshochwasser

	Zu 5.1
	Staustufen, Wehre, Deiche, Teil- Vollkanalisierung, natürliche Auen

	Deiche
	Siehe Fluss- oder Meereshochwasser

	Zu 5.2
	- die Anpassung der Nutzung an die Hochwassergefährdung (keine unnötige Bebauung oder schadensintensive Nutzung hochwassergefährdeter Gebiete; wenn, dann sichere und schadensarme Gestaltung von Bauten)

- Rückhalt des Niederschlagswassers in der Fläche oder durch Rückhaltebecken

- Erhöhung der Abfuhrkapazität der Gewässer durch Querschnittserweiterung und Flutmulden
	- Schutz betroffener Gebiete und Objekte durch Deiche
- Rechtzeitige Warnungen und Alarmierung durch automatische Pegelmessstationen und Vorhersagemodelle zur Auslösung von Schutzmaßnahmen
	siehe Fluss-  oder Meereshochwasser
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